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Bild 5 
(oben): 
Fünf Jahre 
nach dem 
ICE 1 
kamen die 
automatisch 
kuppel- und 
trennbaren 
ICE 2- 
Halbzüge 
erstmals 
zum 
Einsatz. 
Abb.: 
A. Ritz 

Bild 4: Ein 
14teiliger 
ICE 1 (zwei 
Triebköpfe 
mit zwölf 
Mittelwa- 
gen) auf der 
Fahrt nach 
Hannover 
überquert 
im Februar 
1998 die 
Pfieffetal- 
brücke bei 
Melsungen 
(südlich von 
Kassel). Die 
ersten 
ICE 1 - 
Triebzüge 
haben 
zeitgleich 
mit der 
Eröffnung 
der NBS 
(Würzburg-) 
Fulda- 
Kassel- 
Hannover 
am 2. Juni 
1991 den 
Plandienst 
aufgenom- 
men. 
Abb.: 
W. Klee 

Was macht einen Zug zum ICE? 
Noch einmal: Zunächst haben wir alle ge- 
glaubt (die DB eingeschlossen), ICE - In- 
terCityExpreß - sei das Programm, unter 
dem die ganz besonders schnellen Züge 
fahren. Nun kam man aber bald auf den 
Dreh, dieses sehr erfolgreiche neue Pro- 
dukt auch anders zu vermarkten bzw. um- 
gekehrt andere Produkte als nur echte 
Hochgeschwindigkeitszüge unter dem La- 
bel ICE zu vermarkten, weil der Begriff ICE 
nun einmal eine große Werbewirkung er- 
zielt. 
Deshalb fahren auch die neuen Neigetech- 
nik-Züge, obwohl mit 230 bzw. 200 kmlh 
Spitzentempo keine wirklichen Hochge- 
schwindigkeitszüge, unter dem Namen ICE 
und in dertypischen ICE-Farbgebung: weiß, 
schwarzes Fensterband, roter Streifen. Wir 
erinnern uns, ursprünglich hatte man den 
Neigezügen noch den Titel IC-Tzugedacht. 
Wobei T schlicht für Triebwagen stand, als 
Abgrenzung zur Masse der älteren, lokbe- 
spannten IC-Züge. 
Mit anderen Worten: Nicht primäreinetech- 
nische Spezifikation macht heute einen Zug 
zum ICE (oder einen anderen zum Metro- 
politan), sondern die Vermarktungsstrate- 
gie der DB - und die hat sich das erfolgver- 
sprechende Warenzeichen längst auch 
schützen lassen, damit nicht irgendwann 
ein neuer Anbieter auf dem liberalisierten 
Schienenverkehrsmarkt auf die Idee kom- 
me, seinen ICE durch die Lande fahren zu 
lassen. 

Der Star: ICE 3 
Im Mittelpunkt dieser Ausgabe steht der 
ICE 3. Er ist, wenn man so will, der wahre 
neue ICE, das neue Maß der Dinge in 
Sachen Hochgeschwindigkeitsverkehr. 
Neben ihm werden auch die Neigetechnik- 
Züge ausführlicher behandelt, stellen sie 
doch gewissermaßen die kleinen Geschwi- 



Bild 7; Der ICE 3 ist das 
neue Mai3 der Dinge in 
Saehen Hochgeschwin- 
digkeitsverkehr bei der 
Deutschen Bahn. 406 051 
unternahm am 2%. Juli 
1999 MeBfahrten auf der 
Neubaustrecke Würzburg- 
Fulda (bei Mottgers). 
Abb.: A. Schöppner 
Bild 6 (großes Bild): Die 
lnbetr~ebnahme der ICE 3- 
Garnituren erfolgt im 
Siemens-Prüfcenter in 
Wegberg-Wildenrath. 
Uberführungsfahrt auf der 
nichtelektrifizierten Strecke 
Rheydt-Dalheim am 
17. August 1999. 
Abb.: Th. Feldmann 






